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Rechtssatz 

Es ist dem ORF zuzugeben, dass es die moderne Computertechnik erlaubt, in die Handlung von Film- und 
Fernsehsendungen virtuelles Geschehen einzubauen, das sich real nicht ereignet. Wird von diesen Möglichkeiten 
im Zusammenhang mit der Präsentation von Produkten in einer Sendung Gebrauch gemacht und entsteht bei 
einem durchschnittlichen Fernsehzuseher dadurch der Eindruck, auch die virtuellen Elemente der Sendung seien 
Teil der (abgebildeten) Handlung, läge auch insoweit eine Produktplatzierung vor (Hinweis E vom 19. 
November 2008, 2005/04/0172, wo die Einblendung computeranimierter Bandenwerbung während eines Formel 
1-Rennens offenbar als Produktplatzierung gewertet worden ist). 


